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waS ben StuSfuhrwert non 22,80 auf 7,94 SRitl. gr.
rebujierte. ®ie ©rünbe finb tjter weniger rDirtfct)aftIict)er
als poiitifcfjer [Ratur. SJefamttlid) fet)te bie franjoftfcfje
[Regierung bie Kammgarnfpinnereien (Sdjafffjaufen unb
®erenbingen infolge ber befcijämenben Affäre ©Völler
auf bie fchwarje Sifte. ®ie Sperre ift nun allerbingS
wieber aufgehoben roorben, bod) werben fid) bie 2Bir=
fungen biefer SRajjnahme erft im laufenben Fahr
bemerîbar machen. (Fortfetpng folgt).

Uerscbiedew».
f ©djreinermeifter Seonljarb Fräulin in 3ürtd) 1

ftarb am 20. Slpril im Sitter non 69 Fahren.

f ©djloffcrmeifter Quliuê gretj=@rüebler in 23elt=

l)cim (3üridj) ftarb am 16. Slpril im Sitter non 66 Qaljren.

f äöagnermeifter Heinrich 2)ubê=S8erIi in Slffoltcrn
ant SUbté ftarb am 16. Slpril im Sitter non 68 Fahren.

f ©chloffermeifter ^aïob ©utînedjt in ©eupd)
(3üridj) ftarb am 15. Slpril im Sitter noit 52 Fahren.

-J* fparfettfabrifant ^ofeplj turret in ©amen, non
ber fjirma Sucker & ®urrer, bie bie [ßarletterie in
KägiSwil baute, ftarb am 26. Slpril im Sitter non 79
Fahren. ®ie Firma baute eine 3lnjal)t grower fpotelS
(Sraunwalb, 93ürgenftocff)otet, ©ranb |>otel ©onnenberg
in ©ngelberg ufw.).

[Regelung ber Slr&eitéjeit int ©cwerbe. Sim 24. Slpril
fanb eine Konferenz ber SSertreter ber Slrbeit
netjmer unb Slrbeitgeber auS ben S3eruf§ner
bänben beS ©ewerbeS ftatt jur 93efpredf»ung
ber Frage ber SlrbeitS-seit. ®ie SSertreter ber
Slrbeitgeber erflärten fid), wie wir oernehmen, gruttb=
fä^tict) mit einer SSerfürpng ber SlrbeitSjeit einnerftanben,
unter ber 23ebingung, ba| baS ©ubmiffiottSwefen neu
geregelt wirb unb bie 33erufSt>erbänbe anerfannt werben.
®ie [Regelung ber SlrbeitSjeit foil inbinibuell nad) ein*

feinen fBerufSgruppen erfolgen; für einzelne ©ruppen
tann ber Sldjtftunbentag hi nahe SluSficfjt genommen
werben, ©ie werben nun norbertjanb miteinander weiter
nerlianbetn. ©ine neurtgliebrige Kommiffton wirb in
ftrittigen fünften eine ©inigung fudjett; ift eine folc^e
auf biefem SBege nidjt möglich, bann wirb ber 23unbeS=

rat entfdjeiben. ®ie allgemeine gefe^lidje [Rormierung
ber SlrbeitSjeit ift bamit norläufig noch hinauSgeftfioben
unb eS wirb nod) weiter ber SBeg ber gegenfeitigen freien
SSereinbarung befdjritten. SÖeibe Parteien brangen in=

beffen auf ben Slbfchlufj non allgemein oerbinb*
Ii ci) en ©efamtarbeitSoerträgen.

Slufljcbung Der S. S. S. SluS SSern wirb inoffiziell
mitgeteilt, ben S. S. S.=0rganen unb ben 23unbeSbel)örben
fei offi§iö§ auS [ßariS [Bericht pgefontmen, bafj bie
Sllliierten befdjloffen haben, bie Kontingentierung ber
S. S. S. aufptjeben. ®amit wäre alfo ber fdjweiserifc^en
©efd)äftSwett ber SBareneint'auf in beliebigem Umfange
freigegeben. ®iefe 9Rafjnal)me bebeutet infoweit eine

@rteid)terung, als fid) in 3uïunft bie ©efdjäfte rafdjer
erlebigen laffen. fßral'tifd) wirb fie wal)rfd)einlid) nidjt
fooiel bebettten, wie baS auf ben erften S3lid ausfielt,
ba bie ©djwierigfeiten ber FranSporte nad) wie nor be=

ftefjen bleiben, fo baf; felbft bie pgefidjerten Kontingente
nur mit SRüfje hereingebracht werben tonnen, fjm weitem
ift barauf tiinjuweifen, baf) bas SSerbot ber Slusfuljr,
beffen Slufljebung non ber @d)wei$ mit aller ©nergie
geforbert worben ift, unb baS befonberS feit ber nun
getroffenen [Reuregelung beftimmt geforbert werben muff
Zurzeit nod) befteljt.

SöohnungSnot unb ©ieblungëfragc. (SRitteilung
non ber fdjweiserifdjen [Bereinigung für inbuftrielle £anb=
wirtfdjaft unb Fnnenïotonifation, ßüricl).) grüneren Sin*

regungen unferer [Bereinigung gemäfj fud)t man an
größeren Orten bie [Bofjnungêfrage melir unb ntef)r auf
bem SÖßege ber Slnfieblung p löfen. @s wäre in ber
&at ein nolfiwirtfdjaftlidjes Übel, wenn bie ptflreidjen
SSauten, bie in ber näcljften P* [Begebung ber
[ffiofjnunglnot gefcEjaffen werben müffen, lebiglicf) p einer
SSergroferung ber ©täbte im bisherigen ©inne führen
würben. [Rid^t überall, aber an nieten Orten laffen fid)
an ©teile ber nad) jeber [Ridjtung unnorteittjaft gebrängten
Söolmquartiere ^eimftätten mit Kleinlanbwirtfdjaft be=

grünben. Unfere ©efdjäftsfteüe ift einzelnort§ bereits an
bie praftifd^e SluSfüljrung ber ©ieblungSfrage I)erange=
treten. S3el)örben, S03obnbaugenoffenfd)aften, firmen finb
neuerbingê erfudjt, bie ®ienfte unferer gemeinnü^igen
[Bereinigung aud) für biefen ßwec! in Slnfprucl) p nehmen.

Slictplen=2ampcn unb =Saternen. ®ie girma Otto
ßaugg in SSern l)at eine neue, illuftrierte ©pejial*
^r eis lifte über Slsett)len=£ampen unb latenten l)er»
ausgegeben. ®ie netfd^iebenen SERobelle werben ben 33e=

fudjern ber ©djweijer. SRufternteffe in SSafel (in ber
§alte V, ©mppe XIV, Kabine SRr. 1176) norgeführt
unb erf'lärt.

unb Söaffermerle ©t. ©allen. 3« SBerf=

meifter beim 3nftallationSgefcf)äft ber ©aS= unb 3Baffer=
werfe würbe nom ©tabtrat §err ©mil ® ob ter, non
[ffiolfhalben, in §eerbrugg, gewählt.

Über bie ©djuteijer Kunfttöpferei berichtet [ßaut
©trub (Ölten): SBenn non ©rfolgen ber [einjährigen
fchweijerifdjen SRuftermeffe gefchrieben wirb, fo fann ber
erfreuliche Sluffdjwung unferer Kunfttöpferei bieS ent=

fd)ieben bem £>eimatfd)uhgebanfen ber SRepneranftaltung
nerbanfen. ®ie alte gebiegene .ßeimatfunft ift p neuem
fieben erwadjt. S3alb wäre biefe burd) bie ©infeitigfeit
ber ®efore unb gornten erfd)lafft. SRit ffrettben arbeiten
nun wieber unfere branen SSerner ^afner an ihren alten
®rel)fd)eiben unb, ftolj auf ihre ©rjeugniffe, bemalen
alt unb jung bie technifd) gut gelöften ©ntwürfe.

2ßaS befonberS bieS 3af)r angenehm auffällt, ift bie

Harmonie ber bezitierten färben unb ber ©lanj ber
©lafurett. Slnerfennung nerbieneit nicht nur ©ntwerfer
unb SRaler, im befonbern aud) unfere einheimifcfje chemifdje
3nbuftrie, fpejieli ©chönenwerb, bie burd) ©rjeugung ber
für bie Töpferei fo wichtigen ©lafuren unferer Keramif
pr nationalen ©elbftänbigfeit uerholfen hat.

„[Rur fortwährenbe ©elbftfritif führt pr 3Sollfommen=
heit in ber Kunft!" ©o ftetlen bie SRufterlager ber
bieSjährigen SRuftermeffe ber fd)weiterifcfjen Kunfttöpferei
in bepg auf Formgebung, SluSführung unb ïechnif auch
bieS Fahr wieber gute Seiftungen bar unb werben als
herrliche Slugenweibe jeben SRefjbefucher erfreuen.

9Retallwerfe ©ccbad) 21.=®., ©cebach (3ürid>). ®ie
in 3üricf) abgehaltene ©eneraloerfammlung biefeS im
SRärj 1917 gegrünbeten Unternehmens hat bie £iqui=
bation ber ©efeüfchaft befd)toffen. SllS Siquibator würbe
gewählt 31. Fab§, in 3ürid).

Ru$ der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. £8erfûuf£=, ^aufdb= uitb 2tr6citSgefucbe toerben
unter btefe [Rubrit uiebt aufgenommen ; berarttge Slnjeigen ge=
hören in ben Fnferatenteil be§ SBIatteS. — ®en Fragen, roe(d)e
„unter ©biffre" erfdjetnen foHen, raoOe man 50 (Stö. in SWarfen
(für Sufenbung ber Offerten) unb menn bie Frage mit ätbreffe
be§ FragefteüerS erfdjeinen foü, 20 (StS. beilegen. Xßenn feine
aWarfen mitgefebieft Werben, fann bie Frage nidjt auf*
genommen Werben.

394. sffier hätte eine gebrauchte 91unbftabmafcf)ine mit auto=
matifehem Sinjug biHigft abjtigeben? Offerten mit [J3rei§ an 31.

SBregenjer, Freiburgftrahe 536, 33ern=a3itmplij.
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was den Ausfuhrwert von 22,80 auf 7,94 Mill. Fr.
reduzierte. Die Gründe find hier weniger wirtschaftlicher
als politischer Natur. Bekanntlich fetzte die französische
Regierung die Kammgarnspinnereien Schaffhausen und
Derendingen infolge der beschämenden Affäre Schöller
auf die schwarze Liste. Die Sperre ist nun allerdings
wieder aufgehoben worden, doch werden sich die Wir-
kungen dieser Maßnahme erst im lausenden Jahr
bemerkbar machen. (Fortsetzung folgt).

llencdleaeie».
ch Schreinermeister Leonhard Fräulin in Zürich 1

starb am 20. April im Alter von 69 Jahren.
P Schlossermeister Julius Frey-Grüebler in Velt-

heim (Zürich) starb am 16. April im Alter von 66 Jahren.
-ß Wagnermeister Heinrich Dubs-Berli in Affoltern

am Albis starb am 16. April im Alter von 68 Jahren.
P Schlossermeister Jakob Gutknecht in Seuzach

(Zürich) starb am 15. April im Alter von 52 Jahren.
P Parkettfabrikant Joseph Durrer in Sarnen, von

der Firma Bucher à Durrer, die die Parketterie in
Kägiswil baute, starb am 26. April in, Alter von 79
Jahren. Die Firma baute eine Anzahl großer Hotels
(Braunwald, Bürgenstockhotel, Grand Hotel Sonnenberg
in Engelberg usw.).

Regelung der Arbeitszeit im Gewerbe. Am 24. April
fand eine Konferenz der Vertreter der Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber aus den Berufsver-
bänden des Gewerbes statt zur Besprechung
der Frage der Arbeitszeit. Die Vertreter der
Arbeitgeber erklärten sich, wie wir vernehmen, gründ-
sätzlich mit einer Verkürzung der Arbeitszeit einverstanden,
unter der Bedingung, daß das Submissionswesen neu
geregelt wird und die Berufsverbände anerkannt werden.
Die Regelung der Arbeitszeit soll individuell nach ein-
zelnen Berufsgruppen erfolgen; für einzelne Gruppen
kann der Achtstundentag in nahe Aussicht genommen
werden. Sie werden nun vorderhand miteinander weiter
verhandeln. Eine neuNgliedrige Kommission wird in
strittigen Punkten eine Einigung suchen; ist eine solche
auf diesem Wege nicht möglich, dann wird der Bundes-
rat entscheiden. Die allgemeine gesetzliche Normierung
der Arbeitszeit ist damit vorläufig noch hinausgeschoben
und es wird noch weiter der Weg der gegenseitigen freien
Vereinbarung beschritten. Beide Parteien drangen in-
dessen aus den Abschluß von allgemein verbind-
lichen Gesamtarbeitsverträgen.

Aufhebung der 8. 8 8. Aus Bern wird inoffiziell
mitgeteilt, den 8. 8. 8.-Organen und den Bundesbehörden
sei offiziös aus Paris Bericht zugekommen, daß die
Alliierten beschlossen haben, die Kontingentierung der
8. 8. 8. aufzuheben. Damit wäre also der schweizerischen
Geschäftswelt der Wareneinkauf in beliebigem Umfange
freigegeben. Diese Maßnahme bedeutet insoweit eine

Erleichterung, als sich in Zukunft die Geschäfte rascher
erledigen lassen. Praktisch wird sie wahrscheinlich nicht
soviel bedeuten, wie das auf den ersten Blick aussieht,
da die Schwierigkeiten der Transporte nach wie vor be-

stehen bleiben, so daß selbst die zugesicherten Kontingente
nur mit Mühe hereingebracht werden können. Im weitern
ist darauf hinzuweisen, daß das Verbot der Ausfuhr,
dessen Aufhebung von der Schweiz mit aller Energie
gefordert worden ist, und das besonders seit der nun
getroffenen Neuregelung bestimmt gefordert werden muß,
zurzeit noch besteht.

Wohnungsnot und Siedlungsfrage. (Mitteilung
von der schweizerischen Vereinigung für industrielle Land-
wirtschaft und Jnnenkolonisation, Zürich.) Früheren An-

regungen unserer Vereinigung gemäß sucht man an
größeren Orten die Wohnungsfrage mehr und mehr auf
dein Wege der Ansiedlung zu lösen. Es wäre in der
Tat ein volkswirtschaftliches Übel, wenn die zahlreichen
Bauten, die in der nächsten Zeit zur Behebung der
Wohnungsnot geschaffen werden müssen, lediglich zu einer
Vergrößerung der Städte im bisherigen Sinne führen
würden. Nicht überall, aber an vielen Orten lassen sich

an Stelle der nach jeder Richtung unvorteilhaft gedrängten
Wohnquartiere Heimstätten mit Kleinlandwirtschaft be-

gründen. Unsere Geschäftsstelle ist einzelnorts bereits an
die praktische Ausführung der Siedlungsfrage herange-
treten. Behörden, Wohnbaugenossenschaften, Firmen sind
neuerdings ersucht, die Dienste unserer gemeinnützigen
Vereinigung auch für diesen Zweck in Anspruch zu nehmen.

Azetylen-Lampen und -Laternen. Die Firma Otto
Zaugg in Bern hat eine neue, illustrierte Spezial-
Preisliste über Azetylen-Lampen und -Laternen her-
ausgegeben. Die verschiedenen Modelle werden den Be-
suchern der Schweizer. Mustermesse in Basel (in der
Halle V, Gruppe XlV, Kabine Nr. 1176) vorgeführt
und erklärt.

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Zum Werk-
meister beim Jnstallationsgeschäft der Gas- und Wasser-
werke wurde vom Stadtrat Herr Emil Tobler, von
Wolshalden, in Heerbrugg, gewählt.

Über die Schweizer Kunsttöpferei berichtet Paul
Strub (Ölten): Wenn von Erfolgen der letztjährigen
schweizerischen Mustermesse geschrieben wird, so kann der
erfreuliche Aufschwung unserer Kunsttöpferei dies ent-
schieden dem Heimatschutzgedanken der Meßveranstaltung
verdanken. Die alte gediegene Heimatkunst ist zu neuem
Leben erwacht. Bald wäre diese durch die Einseitigkeit
der Dekore und Formen erschlafft. Mit Freuden arbeiten
nun wieder unsere braven Berner Hafner an ihren alten
Drehscheiben und, stolz aus ihre Erzeugnisse, bemalen
alt und jung die technisch gut gelösten Entwürfe.

Was besonders dies Jahr angenehm auffällt, ist die

Harmonie der dezitierten Farben und der Glanz der
Glasuren. Anerkennung verdienen nicht nur Entwerfer
und Maler, im besondern auch unsere einheimische chemische

Industrie, speziell Schönenwerd, die durch Erzeugung der
für die Töpferei so wichtigen Glasuren unserer Keramik
zur nationalen Selbständigkeit verholfen hat.

„Nur fortwährende Selbstkritik führt zur Vollkommen-
heit in der Kunst!" So stellen die Musterlager der
diesjährigen Mustermesse der schweizerischen Kunsttöpserei
in bezug auf Formgebung, Ausführung und Technik auch
dies Jahr wieder gute Leistungen dar und werden als
herrliche Augenweide jeden Meßbesucher erfreuen.

Metallwerke Seebach A. G., Seebach (Zürich). Die
in Zürich abgehaltene Generalversammlung dieses im
März 1917 gegründeten Unternehmens hat die Liqui-
dation der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidator wurde
gewählt Herr A. Jabs, Ingenieur in Zürich.

Kuî Ser praxiî. - siir sie praxlî.
fragen.

blk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werde«.

394. Wer hätte eine gebrauchte Rundstabmaschine mit auto-
matischem Einzug billigst abzugeben? Offerten mit Preis an A.
Bregenzer, Freiburgstraße 536, Bern-Bümpliz.
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
sd-iinenbaues und speziell Uber
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2814

395. ©er liefert Ia 3®wentrobrmobeße für SKöf)renfabri!a--
tiott in bioerfen Sichtweiten Offerten an Slug. ©djeiwiler, 93au=

gefdjäft, ©o&an (@t. ©aßen).
396. ©er t)ätte zttfa 50 m eiferne IKötjren abzugeben, bien=

lid) für eine 3"tciiung (Steine ®rucfleitung) auf ein ©afferrab,
250—300 mm ®ttrd)nieffer Offerten an ©ägerei pieterlen, poft=
fact) 4818.

397. ©er fabriziert hölzerne Äfibetroaren, SJadmulben, Sin*
berbabwannen je. Offerten unter (Etjiffre 397 an bie ©jpeb.

398. ©er übernimmt fRenooationëarbeiten an Surmbodj*
bauten (Perpntjarbeiten) in ber 9lä^e 3ürtd)§ Offerten unter
©biffre 398 an bie ©ppeb.

399. ©er batte eine gebrauche Heine @ifenbobeImafd)ine,
etma 800x400x400 mm bobelnb, abzugeben? Offerten an ?ßoft=
fad) 15548 Ölten.

400. ©er beforgt ba§ SSerpacfen non ßiinbteget für 93enztn=
motoren in ©limmer ober ©pecfftein, ober nad) ÜJlafangaben ober
Sßufter geliefert? Offerten an ©ipfli, med). ©agnerei, ©ee=

borf (Üri).
401. ©er bätte einen ©tablfterapel mit ïejçt zum ©in*

fd)Iagen in §oIz abzugeben, ober roer erftetlt neue, eoent. auch
.ßablenftempet Offerten unter ©biffre 401 an bie ©jpeb.

402. ©er hätte abzugeben gut erhaltene brei= ober tnet*
feitige ôobeImafd)ine mit 350—400 mm §obeIbreite, wenn rnög*
lieb mit Dîingfdjmterlager Offerten unter SIngabe ber gabrifa*
ttonëmarïe unb mit SSenennung ber im greife inbegriffenen ©er!=
Zeuge unter ©btffre 402 an bie ©jpeb.

403. ©er bätte einen Sreipbafen*©ecbfeIfirom=OeItranë=
formator abzugeben für eine Seiftung non ca. 80 KVA, primär
3100 Polt, ©etunbär 250/145 SBoIt Spannung (4 Seiter), 50 pe=
rioben pro ©efunbe? primär mit einer Anzapfung bet 3000 Pott.
Offerten mit Preisangaben an £ucbfabri! (Snttebud).

404. ©er bätte fofort 1 gcobel* unb fiebtmafdjine mit 4
unb 5 fßtefferweßen unb feftftebenben Puhmeffern abzugeben?
Öobetbreite 25 unb 35 cm. Offerten unter ©biffre 404 an bie
©ypebition.

405. ©er bätte gebrauchte ©aSröbren, V«". galoanifiert
ober roh, abzugeben? Preisofferten unter ©btffre R 405 an bie
©ïpebition.

406. ©er liefert 2—3000 m ©djienen, 70 mm both/ 9Jteter=
gewicht 10 kg, mit bem nötigen Pefefiigungëmaterial Offerten
an 8. ©uertter, gngenieur, ffloraftrafe, 93ern.

407. ©eld)e ©erïzeugfabrif oerfertigt SJteffer für ©obet*
wafebinen, iHapibfräfen, au§ la ©tabl? SJÎeffertôpfe unb Ptobeß
wirb eingefdjicft. Offerten an ©. ©cbaufelberger, ©ägerei, ©teg
(Qüri<b).

408. ©er liefert 1 îrattor Offerten an 3. Äiing, Sage
unb ßobelroerf, ©ettnau (Sutern).

409. ©er liefert oerzierte Prunnenröbren in ©d)tniebeifen
aber SOteffing? Offerten an SJÎaj gifdjer & ©ie., Paugefd)äft,
«enzburg.

410. ©er tönnte 7a ©aggon bürre ©irnbaumbretter be*
kabiger ®tmenfionen abgeben? ©efl. Offerten an g. SSietenbotz,
4Jrecl)§Iertoaren, Pfäffifon Cgüricb).

411. ©er hätte gebrauchte ober ungebrauchte ©erüftlaben
abzugeben? Offerten unter Œ^iffre 411 an bie @jpeb.

412. ©er hätte ca. 15 m Pledjrobr in 25 cm Sidjttoeite,
ueu ober gebrannt, abzugeben? Offerten an ©ägerei @d)öntat*
-öernbarbzeß.

413. ©er liefert Plocfbanbfägen? Offerten unter ©biffa® 413
an bie ©jpeb.

Asphalt-
und Gementarbeilen aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden 2723b

Asphalt-Blei-Isolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & Cü, E. Baumberger A Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworten.

Sluf forage 355. ©enben @te fid) an bte SRafdjinenfabrtf
©eorg ©tUt) tu ©hur, welche Qbnen gewünfehten ©infaebgang
liefern fann.

Sluf grage 359. fragliche öoIz*3äbne (Äämme) erftetlt
gbnen bte 9Rafd)inenfabrif ©eorg ©ißt) in ©hur.

Stuf grage 366. 3®mentroi)rmobefle oon 10 cm Sichtweite
in tabetlofem 3"ftanbe befinbtich, liefert Qofepb ©ormfer, 3ürid).

Stuf grage 372. graglidjen Poügatter liefert 3b"®« bie
©peztalftrma ©eorg ©ifip in ©hur.

Stuf grage 372. ®te 31.=©. Sanbquarter 3Jiafd)inenfabrit in
Otten liefert fdjwere eiferne Poßgatterfägen, fowie ©atterfägen
tombiniert mit ©infahgatter.

Stuf ffrage 380. ©ewünfebten Poßgang liefert gb'wn bie
©ägereimafchinenfabrtf ©eorg ©ißt) in ©hur.

Stuf (frage 380. ®te SI.=@. Sanbquarter SJÎafcbtnenfabrtï
in Otten rann gbneit mit ber gemünzten SRafcbine bienen.

Stuf ffrage 389. $ie ©cbwuttgräber, fpezieü für @infap=
gatter geeignet, bezieben ©te oon ber ©ftgereimafd)inenfabrtf
©eorg ©ißt) in ©hur.

Puf grage 389. ®ie St.=®. Sanbquarter ÜHafchinenfabrif
in Otten baut als befonbere ©peziatüät ©tnfahgatterfägen unb
liefert Söeftanbteite hierzu ab Sager.

Stuf (frage 393. ®ie 31.=®. Sanbquarter 2Rafd)inenfabrit
in Ölten liefert fombinierte Stbrtd)t=®tdenbobeImafd)tnen.

Stuf (frage 393. ®ie 9Jtafd)inenfabrif norm. $otzfd)eiter &
§egi, SWaneffeftr. 190, 3ürid) 3, unterhalt ftänbig Sager an neuen
unb gebrauchten £>otzbearbettung§mafd)tnen unb tabet @ie zur 33e»

ftdtjtigung t)öft. ein.

Subnissioi}- und Stelleu-Anzeiger.
Chemins de fer fédéraux, |w arrondissement.

Construction d'une halle à marchandises à la station de
St-Prex, ou éventuellement déplacement de la halle actuelle.
Maçonnerie, charpente, couverture et ferblanterie, peinture.
Plans, etc. au bureau No. 75 du bâtiment d'administration, à
la Razude, Lausanne. Offres avec la mention „Offres pour la
H M. de St-Prex" à la Direction du 1er arrond., à Lausanne,
pour le 7 mal.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. ©nah-,
3Dîcmrer=, 3tmmer=, $ad)beifer= unb Spenglerarbeiten, fo»
tuie Sicfcrttng ber ©ranit= unb Stunftftcinc fiir bad tteue
Slufnabmcgcbiiitbe auf ber Station Sluaft. Pläne zc. im §od)=
baubureau beë Oberingenieurë im alten fHobmateriatbabnbof tn
3ürid) 4. Singebote mit ber SIuffd)rift „Slufnabmegebüube Slugft"
bi§ 5. Sftax an bie Sïïeiëbireftion 111 in 3ü>äd).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Dtobbau:
arbeiten für bad Slufnafjntegebänbe, ben ©iitcrfdjnppcn
unb bad SSerfehett bed Slbortgcbäubeo auf ber Station
Otebftein SRarbad). plane :c. im 3iwmer 208 beë S8erwattungë=
gebaubeë in ©t. ©aßen unb beim ©tattonëoorftanb in iKebftetn=
SJiatbad). Singebote mit Sluffdjvtft „©odjbauten fitebfieil î - 3SJtarb act) "
bië 11. SJÎai an bie Âreiëbireftion IV in @t. ©aßen.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. ©tafer-,
Sdjretncr Scf)toffcr=, 3uftaßationd= unb ^Malerarbeiten
für bie neuen Slufnabntcgebäube ber Stationen Sittertljal
unb SaIej=SenntoaIb. Pläne jc. in ben SBureaup beë Ober»
ingenteurë in @t. ©aßen (3intmer 208) unb ber ©tationëoorftânbe

Nr. S Jllnstr. fchwetz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") «b
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393. Wer liefert la Zementrohrmodelle für Röhrenfabrika-
tion in diversen Lichtweiten? Offerten an Aug. Scheiwiler, Bau-
geschäft, Goßan (St. Gallen).

399. Wer hätte zirka 50 m eiserne Röhren abzugeben, dien-
lich für eine Zuleitung (kleine Druckleitung) auf ein Wasserrad,
250—300 mm Durchmesser? Offerten an Sägerei Pieterlen, Post-
fach 4818.

397 Wer fabriziert hölzerne Kübelwaren, Backmulden, Kin-
derbadwannen zc. Offerten unter Chiffre 397 an die Exped.

398. Wer übernimmt Renovationsarbeiten an Turmhoch-
bauten (Verputzarbeiten) in der Nähe Zürichs? Offerten unter
Chiffre 398 an die Exped.

399. Wer hätte eine gebrauchte kleine Eisenhobelmaschine,
etwa 800x400x400 mm hobelnd, abzugeben? Offerten an Post-
fach 15548 Ölten.

499. Wer besorgt das Verpacken von Zündkegel für Benzin-
Motoren in Glimmer oder Speckstein, oder nach Maßangaben oder
Muster geliefert? Offerten an I. Wipfli, mech. Wagnerei, See-
dors (Uri).

491. Wer hätte einen Stahlstempel mit Text zum Ein-
schlagen in Holz abzugeben, oder wer erstellt neue, event, auch
Zahlenstempel? Offerten unter Chiffre 401 an die Exped.

492 Wer hätte abzugeben gut erhaltene drei- oder vier-
festige Hobelmaschine mit 350—400 mm Hobelbreite, wenn mög-
lich mit Ringschmierlager? Offerten unter Angabe der Fabrik«-
tionsmarke und mit Benennung der im Preise inbegriffenen Werk-
zeuge unter Chiffre 402 an die Exped.

49 t Wer hätte einen Dreiphasen-Wechselstrom-Oeltrans-
formator abzugeben für eine Leistung von ca. 80 KV/1, Primär
3100 Volt, Sekundär 250/145 Volt Spannung (4 Leiter), 50 Pe-
rioden pro Sekunde? Primär mit einer Anzapfung bei 3000 Volt.
Offerten mit Preisangaben an Tuchfabrik Entlebuch.

494. Wer hätte sofort 1 Hobel- und Kehlmaschine mit 4
und 5 Mefferwellen und feststehenden Putzmessern abzugeben?
Hobelbreite 25 und 35 cm. Offerten unter Chiffre 404 an die
Expedition.

493 Wer hätte gebrauchte Gasröhren, V«", galvanisiert
oder roh, abzugeben? Preisofferten unter Chiffre ff 405 an die
Expedition.

499. Wer liefert 2—3000 m Schienen, 70 mm hoch, Meter-
gewicht 10 kx, mit dem nötigen Vefestigungsmaterial? Offerten
an L. Guertler, Ingenieur, Florastraße, Bern.

497. Welche Werkzeugfabrik verfertigt Messer für Hobel-
Maschinen, Rapidfräsen, aus Is Stahl? Messerköpfe und Modell
wird eingeschickt. Offerten an G. Schaufelberger, Sägerei, Steg
(Zürich).

498. Wer liefert 1 Traktor? Offerten an I. Küng, Säge
und Hobelwerk, Gettnau (Luzern).

499. Wer liefert verzierte Brunnenröhren in Schmiedeisen
oder Messing? Offerten an Max Fischer à Cie., Baugeschäft,
ànzburg.

419. Wer könnte '/- Waggon dürre Birnbaumbretter be-
«ebiger Dimensionen abgeben? Gefl. Offerten an I. Bietenholz,
Drechslerwaren, Pfäffikon (Zürich).

411. Wer hätte gebrauchte oder ungebrauchte Gerüstladen
abzugeben? Offerten unter Chiffre 411 an die Exped.

412. Wer hätte ca. 15 m Blechrohr in 25 cm Lichtweite,
neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten an Sägerei Schöntal-
-vernhardzell.

413 Wer liefert Blockbandsägen? Offerten unter Chiffre 413
an die Exped.

unlj kkiMtàià àl' iki
liottoirs, Koller- uvà Srsuoroi-LSäon, Isrràsson, Korriàors

Rsmison, Nagging, Durokkàtsu sto.

9»pksI1î«i»ung von Hogoldsknon
Stallböcken
-âspbalt-parkett
Dacbpapp-vâcber
tlol??emsnt-l)âeker

plàttll-KScken 272Zd

4spbalt-kleî-lsolierplatten
su Isoliorungou.

tlolTpklâsìerunxen
Uobrjâbrixo dsrautio kür alls àbsiton.

X0VN » -,
àspkalt- und?vmenige8okàst,

MWStttN.
Auf Frage 333. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik

Georg Willy in Chur, welche Ihnen gewünschten Einfachgang
liefern kann.

Auf Frage 339. Fragliche Holz-Zähne (Kämme) erstellt
Ihnen die Maschinenfabrik Georg Willy in Chur.

Auf Frage 399. Zementrohrmodelle von 10 cm Lichtweite
in tadellosem Zustande befindlich, liefert Joseph Wormser, Zürich.

Auf Frage 372. Fraglichen Vollgatter liefert Ihnen die
Spezialfirma Georg Willy in Chur.

Auf Frage 372. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik in
Ölten liefert schwere eiserne Vollgattersägen, sowie Gattersägen
kombiniert mit Einsatzgatter.

Auf Frage 389. Gewünschten Vollgang liefert Ihnen die
Sägereimaschinenfabrik Georg Willy in Chur.

Auf Frage 389. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten kann Ihnen mit der gewünschten Maschine dienen.

Auf Frage 389. Die Schwungräder, speziell für Einsatz-
gatter geeignet, beziehen Sie von der Sägereimaschinenfabrik
Georg Willy in Chur.

Auf Frage 389. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten baut als besondere Spezialität Einsatzgattersägen und
liefert Bestandteile hierzu ab Lager.

Auf Frage 393. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert kombinierte Abricht-Dickenhobelmaschinen.

Auf Frage 393. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à
Hegi, Manessestr. 190, Zürich 3, unterhält ständig Lager an neuen
und gebrauchten Holzbearbeitungsmaschinen und ladet Sie zur Be-
sichtigung höfl. ein.

Submlttlsiu. u«a Stelle»-Mielgel.
vkeinins îoo 1èckèi»sux, l-u s^nonelissemenl.

Lonstructivn ck'uae bslle à marcbaacklses à Is station cke

St-ffrex, ou éventuellement ckèplacemeat cke la balle actuelle,
à^onnerle, charpente, couverture et ferblanterie, peinture.
plans, etc. au bureau blo, 75 cku bâtiment ck'sckmînîstration, à
la ffsaucke, llsussnne Okkres avec la mention „ vitres pour la
Il N, cke Lt-ffrex" à la Direction cku ler arronck,, à llsusanne,
pour le 7 mai,

Svkvreîxe»». Lunckesdsknen, Xi-oî» I». Grab-,
Maurer, Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, so-
wie Lieferung der Granit- und Kunststeine für das neue
Aufnahmegebäude auf der Station Äugst. Pläne:c. im Hoch-
baubureau des Oberingenieurs im alten Rohmaterialbahnhof in
Zürich 4. Angebote mit der Aufschrift „Aufnahmegebäude Äugst"
bis 5. Mai an die Kreisdirektion lll in Zürich.

Lvkvreixsi». vunckesbsknen, Ili-eî» IV. Rohbau
arbeiten für das Aufnahmegebäude, den Güterschuppen
und das Versehen des Abortgcbäudes auf der Station
Rebstein-Marbach. Pläne:c. im Zimmer 208 des Verwaltungs-
gebäudes in St. Gallen und beim Stationsvorstand in Rebstein-
Marbach. Angebote mit Aufschrift „Hochbauten Rebstein-Marbach"
bis 11. Mai an die Kreisdirektion IV in St. Gallen.

kunckesdsknen, I1i»vîs IV. Glaser-,
Schreiner-, Schlosser-, Installations- und Malerarbeiten
für die neuen Aufnahmcgebäude der Stationen Sitterthal
und Salez-Sennwald. Pläne rc. in den Bureaux des Ober-
ingénieurs in St. Gallen (Zimmer 208) und der Stationsvorstände
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